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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, I. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete pr. Liquidation 
zu 73, 50, wich auf 73, 30 und wurde ſchließlich hierzu notirt. Die Liquida- 
tion war 1 ſchwierig. Pro Ende Oktober begann die Rente zu 73, 75, 
wich auf 73, 30, hob ſich auf 73, 45 und ſchloß wenig feſt zur Notiz. 2 

3pGt. Rente 73, 55. 444pGt, Rente 96, 10. Kredit⸗mobilier⸗Altien 975. 
Zyt. Spanier 40%. 1pCt Spanier 29%. Silber⸗Anleihe 9244. Oeſterreich. 
e ee 670. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 645. Franz⸗ 

oſerh "VD, 
3 London, I. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 8 ,. IpCt. Spanier 30. Mexikaner 21%, 
SpCt. Ruſſen 111%. 4 pCt. Rufen 100%. 4 

Der Dampfer „Fulton“ it aus Nemyort eingetroffen. 

Wien, 1. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. 5 

Silber⸗Anleihe —, 5proz. Metalliques 8244. 4 proz. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 947. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 175%. 1854er Looſe 
10944. National⸗Anlehen 837. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 265%. Kredit⸗ 
Aktien 249%. London 9, 57. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 4%. 
Hilber e Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 113%. Theiß⸗Bahn —. 
Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 1. Oktober, Nachmitt. 2½ Uhr. 
feſter bei indeß nicht ſehr belebtem Geſchäft. { 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 152%, Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 241%. Darmſtädter Zettelbank 227. _ 5pGt. Metalliques 
80%. 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗ Franz. Staats⸗Eiſenb-⸗Attien 313. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1112. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 2454. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
198. Rhein⸗Nahebahn 61. 5 

Hamburg, 1. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Wenig Geſchäft. Schwe⸗ 


diſche Looſe 186. 
S Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 660. 


Schluß ⸗Courſe: 5 N 
National- Anleihe 8344, Oeſterr. Credit⸗Attien 139%, Vereins⸗Bank 98. 
[Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 


Norddeutſche Bank 90. Wien 75%. 
amburg, 1, Ottober. 
flau, ab auswärts ohne Kaufluſt. Oel pro Oktober 26, pr. Mai 2744. 
Kaffee ſtille, Braſilberichte werden abgewartet. Zink ſtille. 
2 er. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


Sardinier 93 ½. 


Börſe im Ganzen 


ivervool, 1. Oktob 
Wochenumſatz 40,970 Ballen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 30. September, Nachmittags. Die Staats⸗Einnahmen des ver⸗ 

fienen Quartals haben in Folge der Reduktion der Einkommenſteuer und 
durch geringere Acciſe ein Minus von 14, Millionen Pfd. Sterl. gegen dieſelbe 
Zeit des Vorjahres ergeben. Der Ausfall der Jahreseinnahme wird etwa 
6 Mill. Pfd. Sterl. betragen. 

Bern, 29. September. Der Bundesrath hat heute die Errichtung eines 
ir eren Konſulats in Bremen beſchloſſen und das Handelsdepartement 
mit Vorſchlag 3 n beau 72 i 

en, 30. Septbr. Landtag iſt aufgelöft, w i 

Wahl des Dr. Weis zum zweiten fe a Abe 5 Ba 

Die Neuwahlen ſind innerhalb des verfaſſungsmäßigen Termins vorbehalten. 


Preußen. 
Berlin, 1. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 


haben allergnädigſt geruht: 
den Landrath des Kreiſes Mohrungen, von Berg⸗Perſcheln, auf Per⸗ 
ſcheln bei Preußiſch⸗Eylau, den Majoratsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, 
Ludwig Grafen von der Groeben⸗Schwangſfeld, auf Groß⸗Schwans⸗ 
feld bei Bartenſtein, den Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzeu von Hol: 
tzendorff, auf Trimmau bei Allenburg, den Rittergutsbeſitzer Victor von 
Keltſch, auf Stein bei Reichenbach, Kreis Preußiſch⸗Holland, den Oberſt⸗ 
Lieutenant und Kommandeur den 3. Infanterie⸗Regiments von Lehwaldt, 
den Nittergutsbeſitzer von Tettau, auf Tolks bei Bartenſtein, den Major 
zur Dispoſition von Tettau zu Wehlau, den Rittmeiſter a. D. und Land⸗ 
rath des Kreiſes Gerdauen, Freiherrn von Wrangel⸗Waldburg, auf 
Waldburg bei Nordenburg, den Major a. D. und Riktergutsbeſitzer Braun 
von Schwanenfeld, auf Paulsdorf bei Garnſee, den Hauptmann a. D. 
Bernhard Grafen von der Schulenburg aus dem Haufe Trampe, zu 
Berlin, den Rittmeifter im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment von Katte, den Rit⸗ 
tergutsbeſtzer Georg Freiherr von Bredow, auf Wagnitz bei Frieſack, 
den Lieutenant a. D. von Haeſeler, zu Berlin, den Rittmeiſter im 2. Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment (2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment) und Adjutant der 14, Kavallerie⸗ 
Brigade von Maltzahn, den Rittmeiſter a la suite des Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments * perſönlichen Adjutanten Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen, Freiherr von Buddenbrock, den Rittmeister und 
Eskadrons⸗Chef im ten Dragoner ⸗ Regiment Herrmann von Oertzen, 
den Ritterguts Beſizer don Arnim auf Heinrichsdorf bei Tem⸗ 
pelburg, den Ritterſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer von Brockhauſen 
auf Klein⸗Mellen bei Dramburg, den Oberſt à la suite des 2. Garde⸗Ula⸗ 
nenregiments und Kommandeur der 3. Kavallerie-Brigade, Freiherrn von 
der Goltz, den Premier⸗Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Carl Herr⸗ 
mann v. Hennigs auf Techlin, Kreis Grimmen, den Generalmajor und 
Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade, v. Baczko, den Rittergutsbeſitzer 
Bernhard v. Bugg enhagen, auf Vorwerk bei Laſſan, den Kammerherrn 
und Generalandſchafts Direttor, erbliches Mitglied des Herrenhauſes, Frie⸗ 
drich Gra — — — urghauß, auf Laaſan bei Striegau, den Hauptmann 
im 3. Garde⸗ — n und Landſchafts⸗Direktor Wolf Emil von 
Gersdorff, au ee ei Nisty, den Landesbeſtallten und Ritterguts⸗ 
beſitzer Otto Theo ſlichf a auf Bieſig bei Reichenbach in der 
Ober⸗Lauſitz, den fürſtli er urg ſohdershauſenſchen Wirklichen Geheimen 
Rath und Stantsminiltet U: 12 auf Nieder⸗Adelsdorf bei Goldberg, 
den Landſchafts⸗Direktor Albert v.Roſenberg⸗Lipinsky, auf Gutwohne 
bei Oels, den Kreis⸗Deputirten und et Fe George Grafen 


Püdler von Groditz, auf Wiersbel bei Friedl i : 

den Hauptmann im 5. Yäüger-Bataillon Wilhelm wu 15 Ober⸗Schleſien, 
rath und Landes⸗Aelteſten des Kreiſes Hoyerswerda, von Götz 
mier⸗Lieutenant und Eskadrons⸗Führer im 1. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regi⸗ 


th von Koeckritz 


is n Kalkreut 
erz, den Kreis. Deputirten und Nlittergutsbeſt en ‚au 


Kommandeur der 
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Vitzenburg, Kreis Querfurt, den Regierungsrath a. D. und ittergutsbeſitzer 


von Schnehen auf Kütztow bei Pritzerbe, Kreis Jerichow II., den Haupt: 
ann und Batterie⸗Chef im 3. Artill⸗Regt., Siegmund v. Rock 1 0 


Grafen vo 
Kämmerer, 


be 
es mold, den kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Kämmerer, Hauptmann 
7 Klaſſe im Sant ee und eee e kane ger She des Erz⸗ 
herzogs Leopold von Oeſterreich, Daniel von Salis⸗Soglio, den kaiſerlich 
koͤniglich öſterreichiſchen Rittmeiſter a. D. Ludwig Daniel Friedrich 
Freiherrn von Schwartzenau zu Winkel bei Wiesbaden, den königlich 
würtembergiſchen Kammerherrn Edwin von Podewils, zu Stuttgart, den 
loͤniglich däniſchen Kammerherrn, Prälaten der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritter⸗ 
ſchaft und Kloſterpropſt des adeligen St. Johanniskloſters vor Schleswig, 
Magnus von Buchwald, auf Leerbeck in Jütland, den Rittmeiſter und 
Eskadrons⸗Chef im großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Dragoner-Regiment 
Auguſt von Kablden, den Rittergutsbeſitzer Ludwig Grafen von 
Uetterodt, auf Schloß Neuſcharffenberg bei Eiſenach, 
nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des durch⸗ 
lauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen königliche 
Hoheit, zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordens zu ernennen; ferner 
dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Mein hoff in Glogau; dem Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Rother in Strehlen, Regierungs-Bezirk Breslau; dem 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Wieſter in Roſenberg, Regierungs-Bezirk 
Oppeln und dem Ober-Buchbalter bei der Regierungs-Hauptkaſſe, 
Reich, in Liegnitz, den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt deruht: Dem General 
a la suite und Chef der Abtheilung für die perſönlichen Angelegen⸗ 
heiten im Kriegsminiſterium, General-Major Freiherrn von Man⸗ 
teuffel, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königd von Han⸗ 
nover Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des 
Guelphen⸗Ordens, ſo wie den beiden perſönlichen Adjutanten Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Oberſt⸗Lieutenant von Boyen 
und Major Grafen von der Goltz, und dem zur Dienſtleiſtung bei 
dem Kriegsminiſterium kommandirten Major von Dewall, aggregirt 
dem 25. Infanterie-Regiment, zur Anlegung des ihnen verliehenen 
Ritterkreuzes dieſes Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 1. Oktober. [Tages⸗Chronik.] Ihre königl. Hoh. 
die Frau Prinzeſſin Karl kam geſtern gegen Abend vom Schloſſe 
Glienicke nach Berlin, machte Ihrer kaiſ. Hoheit der Frau Großfürſtin 
Katharina von Rußland im ruſſiſchen Geſandtſchafts-Hotel einen 
Beſuch, erſchien darauf im Theater und kehrte mit dem letzten Zuge 
wieder nach Potsdam zurück. — Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Großfür⸗ 
ſtin Katharina von Rußland wohnte heut Vormittag dem in der 
Kapelle des kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaftshotels abgehaltenen Gottes- 
dienſte bei. Um 12 Uhr Mittags verließ Ihre kaiſ. Hoheit mit ihrem 
Gemahl, Sr. Hoheit dem Herzog Georg von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
Lig, in deſſen Begleitung ſich der Adjutant Hauptmann v. Yorri be⸗ 
fand, Berlin wieder und reiſte mit dem kölner Zuge nach Wolfenbüttel 
ab, wo die hohen Reiſenden übernachten werden. Morgen gedenken 
Höchſtdieſelben nach Frankfurt a. M. weiter zu fahren. Zunächſt beab⸗ 
ſichtigen die hohen Herrſchaften, dem großherzoglichen Hof in Karls— 
ruhe einen Beſuch abzuſtatten und dann einen längeren Aufenthalt in 
Italien zu nehmen. Heute Mittag bei der Abreiſe der Großfürſtin 
waren die Vertreter Rußlands und Mecklenburgs, Baron v. Budberg 
und General⸗Major v. Hopfgarten, auf dem hieſigen potsdamer Bahn⸗ 
hof anweſend. — Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden traf 
heute Morgen von Baden-Baden in Potsdam ein und machte bald 
darauf Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm auf Schloß Babelsberg einen längeren Beſuch. 

— Der kaiſerl. öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant, Freiherr von 
Eynatten, fuhr heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung des Adjutanten 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl, Major v. Witzleben, nach Schloß 
Glienicke und machte darauf auch Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm auf Schloß Babelsberg feine Aufwartung. Nach⸗ 
mittags war bei JJ. kk. HH. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Karl Tafel, zu der auch die militäriſchen Begleiter des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Freiherrn v. Eynatten, der Oberſt⸗Lieutenant v. Kraus, 
Rittmeiſter Fürſt von Schönburg und Rittmeiſter Graf Stadion, welche 
um 12 Uhr Mittags nach Potsdam gefahren waren, Einladungen er⸗ 
halten hatten. . 

— Der Prinz von Hohenlohe⸗Oehringen iſt heute Früh von Frank: 
furt a. M., der Herzog von Valengay von Paris, der Fürft Peter 
von Troubetzkoi von St. Petersburg, der Ober⸗Land⸗Droſt im Fürſten⸗ 
thum Ratzeburg, Graf v. Eyben, und der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche 
Staatsrath o. Scheerer von Leipzig hier eingetroffen. Ferner iſt der 
Generalmajor Herwarth von Bittenfeld nach Magdeburg, der Erb: 
Marſchall Graf Hahn nach Baſedow und der portugieſiſche Geſandte 
am dieſſeitigen Hofe, Santa⸗Quiteria, nach Paris abgereiſt. (Zeit.) 

Berlin, 30. Septbr. Sicherem Vernehmen nach find die Ent⸗ 
ſchließungen Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen hinſichtlich 
der Uebernahme der Regentſchaft während des Aufenthaltes in 
Warſchau vollſtändig zur Reife gediehen und zwar in einem Sinne, 
der den Erwartungen der Bevölkerung und dem Geiſte der preußiſchen 
Landes⸗Verfaſſung in allen Beziehungen entſpricht. Se. königl. Hoheit 
hat gleichzeitig beſchloſſen, früher, als vor der Abreiſe nach Warſchau 
beſtimmt war, nach Berlin zurückzukebren. Höͤchſtderſelbe wird Baden⸗ 
Baden wahrſcheinlich ſchon morgen vorlaſſen und am Sonnabend (9) 
hier eintreffen. (B. u. H. -Z.) 

— Bei der großen Theilnahme, welche ſelbſtverſtändlich in Betreff 
des Befindens Sr. Maj. des Königs nach allen Seiten hin ununter⸗ 
brochen wach it, glauben wir nach ſorgfältig eingezogenen Erkundigun⸗ 
gen mit der Mittheilung nicht zurückhalten zu dürfen, daß die wohl: 
thätigen Wirkungen, welche der Beſuch von Tegernſee hoffen ließ, ſich 
nicht ſo bewährt haben, wie dies gewiß von Jedem gewünſcht worden 
iſt. Se. Majeſtät haben in neueſter Zeit die Zahl und die Weite 
Ihrer Spaziergänge beſchränkt und ſehen ſich dagegen häufig auf einen 
Rollſtuhl gefeſſelt, welcher eigens zum Gebrauch des Königs gebaut 
worden ift und der zugleich als eine Art Bett benutzt werden kann. 


5 (Gleichzeitig hören wir, daß es in der Abſicht des erlauchten Kranken 


rg Mlanen- Regiment Nr. 2 Adolf Freiherrn von Hammerftein:zufiedeln, womit die ſchon jetzt erfolgte Reiſe des Prinzen Albrecht 


Sohn dorthin in Verbindung ſtehen möchte. 


— Als ein neuer Veweis für die bürgerfreundliche Geſinnung des 
Prinzen Friedrich Wilhelm mag folgender kleiner Zug dienen. Als 
der Prinz vor einigen Tagen aus ſeinem Palais hierſelbſt trat, wurde 
er ſofort von einer zahlreichen Menſchengruppe umringt, die ihm, wie 
man dies ſtets beobachten kann, mit beſonderer Theilnahme folgte. Zwei 
in der Nähe befindliche Schutzleute glaubten das andrängende Publi⸗ 
kum zurückhalten zu müſſen, allein der Prinz, dem wahrſcheinlich ein 
ſolches Einſchreiten mehr ſtörend, wie angenehm war, trat plötzlich 
auf einen eben vor ihm Front machenden einjährigen Freiwilligen zu 
und redete denſelben zu ſeiner Ueberraſchung nicht allein freundlich an, 
ſondern zog ihn auch, indem er ihn leutſelig am Arme ergriff, nach 
der Königswache zu. Wieder folgte die verſammelte Menge, und wies 
der verfuchten die Schutzleute dieſelbe in Entfernung zu halten, bis der 
Prinz zuletzt durch ein wiederholtes lebhaftes nicht mißzuverſtehendes, 
Winken mit Arm und Hand zu erkennen gab, daß er ein ſolches Fern⸗ 
halten des Publikums von ſeiner Perſon nicht wünſche. (Publ.) 

Wie wir erfahren, iſt in der Elbzollkonferenz die Abſicht Dänemarks 
und Hannovers, eine ſtehende Eiſenbrücke bei Lauenburg über die Elbe 
ſchlagen zu laſſen, zur Sprache gekommen. Es ift indeß von den Ber 
vollmächtigten beider Regierungen ausgeſprochen worden, daß beide auf 
eine Ueberbrückung der Elbe bei Lauenburg verzichten. Bei Ausführung 
der Verbindungsbahn zwiſchen Lauenburg und Lüneburg, für welche 
Hannover 1 Mill. 243,000 Thaler aus Staatsfonds bewilligt, ſollen 
für den Elbtraject Dampffähr⸗Einrichtungen getroffen und mittelſt die⸗ 
fer auch die Ueberführung der Eiſenbahnwagen über die Elbe bewerk⸗ 
ſtelligt werden. (B. u. H. 3.) 


[Die Zeitungs-Konfiskationen.] Die Redaktion der „Na: 
tional⸗Zeitung“ hatte geſtern Früh eine Zuſchrift des Herrn Ober⸗ 
Staatsanwalts bei dem hieſigen königlichen Kammergericht mitgetheilt, 
durch welche ihr angezeigt wurde, daß die gegen die Sonntagsnummer 
der „National⸗Zeitung“ (vom 26. Sept.) verhängte polizeiliche Beſchlag⸗ 
nahme aufgehoben worden ſei. In Beziehung auf die gleichfalls mit 
Beſchlag belegte Morgennummer vom 17. September iſt der Redaktion 
der genannten Zeitung, wie dieſelbe heute anzeigt, geſtern von derſelben 
Stelle die Benachrichtigung zugegangen, daß die Beſchlagnahme dieſer 
Nummer bereits durch die Beſchlüſſe der Staatsanwaltſchaft vom 17. 
reſp. 22. September wieder aufgehoben worden ſei. Im Laufe des 
geſtrigen Tages find der Redaktion die mit Beſchlag belegten Exem⸗ 
plare beider Nummern von dem königlichen Polizeipräſidium zurückge⸗ 
geben worden. Die „National⸗Zeitung“ hat nunmehr in ihrem heu⸗ 
tigen Morgenblatt die Leitartikel der beiden mit Beſchlag belegten Num- 
mern nochmals abgedruckt. f 


Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft hat ferner an die Redaktio⸗ 
nen der ſämmtlichen hieſigen Zeitungen folgende Zuſchrift gerichtet: 

Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß bei polizeilichen Beſchlagn 

" 1 5 2 
men von Zeitungen die Zurückgabe der in Beſchlag genommenen Frag, 
nicht immer ſofort erfolgt, nachdem die Staatsanwaltſchaft die Beſchlagnahme 
wieder aufgehoben oder der Richter dieſe Aufhebung rechtskräftig beſchloſſen hat. 

Ich habe daher veranlaßt, daß von einer jeden Aufhebung eines polizeilich 
angelegten Beſchlages der betreffenden Redaktion ſogleich Nachricht gegeben 
werde, und überlaſſe der Redaktion, mir von der ungeachtet der Wiederaufhe⸗ 
bung des Beſchlages nicht erfolgten Rückgabe der ſaiſirten Exemplare Kenntniß 
zu geben, da ich in Gemäßheit des § 6 der Verordnung vom 3. Januar 1849 
Zi für verpflichtet halte, darüber zu wachen, daß auch in dieſer Beziehung 
den geſetzlichen Vorſchriften genügt werde. 

Berlin, den 29. September 1858. 
Der Ober-Staatsanwalt. 
{ gez. Schwarck.“ 


Koblenz, 29. Sept. Als Curioſum kann ich nicht umhin, Ih⸗ 
nen folgenden Vorfall mitzutheilen, der gegenwärtig hier allgemein den 
Stoff der Unterhaltung bildet. Bekanntlich ſteht hier unterhalb der 
Veſte Kaiſer Franz neben der kölner Landſtraße das Grabmal des re⸗ 
publikaniſchen Generals Marceau, welcher bei Altenkirchen blieb und 
bier auf dem Petersberge, wo jetzt das Kernwerk der gedachten Veſte 
ſteht, beerdigt wurde. Das Grabmal, eine ſtumpfe Pyramide, wurde 
ſpäter, als der Feſtungsbau hier begann, abgebrochen, jedoch auf aus⸗ 
drücklichen Befehl Sr. Majeftät des höchſtſeligen Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. an der jetzigen Stelle, damit es dem Publikum ſichtbar ſei, 
wieder aufgebaut, wie namentlich folgendes an die Schweſter Marceau's 
gerichtetes königliches Handſchreiben ſehr ſchön nachweiſt: 

Berlin, le 14 Decembre 1820. 
En honorant la mémoire de feu votre frere, le general Mar- 
veau, je n’ai rempli quun devoir dü äson merite, et je vous 
remercie, Madame, ete, etc, Frederic-Guillaume, 

v. Stramberg, welcher in feinem rheiniſchen Antiquarius 1. Abth. I. 
Band eine ſehr ausführliche Biographie Marceau's mittheilt, erzählt 
nun auch nach ſeiner Gewohnheit bei Erwähnung des Grabmales als 
Spukgeſchichte, daß Marceau verſchiedentlich und bald nach feiner Be- 
erdigung und auch noch ſpäter von Leuten wolle geſehen worden ſein, 
wie er nächtlicher Weiſe in weißem fliegenden Mantel (der franzöſſſchen 
Chaſſeurs) auf weißem Roſſe über den Petersberg dahingeſprengt ſei. 
Vor einigen Tagen nun ereignete es ſich hier, daß ein Soldat, welcher 
um Mitternacht auf dem Petersberge auf Poſten ſtand, eine weiße 
Geſtalt auf einem Schimmel will auf ſich zukommen geſehen haben, 
und da er auf ſein Anrufen keine Antwort erhält, giebt er Feuer, 
was er noch dreimal wiederholt. Als auf das Schießen alsbald die 
Patrouille und auch ein Wächter bei den Eiſenbahn-⸗Arbeiten berzu 
kommen, finden ſie den Poſten faſt ohnmächtig in einem entſetzlichen 
Parorpemus am Boden liegen. Derſelbe wurde nun ins Hofpital 
gebracht, wo er ſchwer erkrankte und in ſeinem ſieberbaften Zuftande 
nur von der obigen Erſcheinung erzählte. Wie man geſtern behaup⸗ 


liegen ſoll, ſich im Oktober nach Meran zu begeben, um von dort viel- ten wollte, iſt er bereits geſtorben. — Intereſſant iſt der Vorfall je⸗ 


leicht ſpäter nach der am Comer See gelegenen Villa Carlotta über: | denfalls, 


(Köln. Ztg.) 


Eu 


1 


fortan entſchieden abgeneigt ſchien.“ 


Fünftelſaft feiner 


telegraphiſch gemeldeten Depeſchen, 


884 88 » \ 
Deutſehland. 

Karlsruhe, 30. September. [Ankunft des Prinzen von 
Preußen.] So eben, Vormittags 10 Uhr, iſt Se. königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen mit Gefolge hier eingetroffen. Am Bahnhofe 
war der Erbgroßherzog, der geſtern von Baden-Baden wieder hierher⸗ 
kam, in Begleitung der Hofdame Freifrau von Ungern: Sternberg er: 
ſchienen, um den erlauchten Großvater zu begrüßen. Der preußiſche 
Geſandte und Wirkl. Geh. Legations⸗Rath v. Savigny war kurz vor⸗ 
her aus Baden⸗Baden hier angekommen, um den Prinzen von Preußen 
königl. Hoheit am Bahnhofe zu empfangen und Hoͤchſtdenſelben nach 
Baden-Baden zu geleiten. Se. königl. Hoheit ſetzte nach kurzem Auf⸗ 
enthalte die Reife fort, um in Baden das heutige Geburtsfeſt Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen zu feiern. Wie bereits 
gemeldet, befinden ſich auch dort Ihre königl. Hoheit die Großherzogin 
Luiſe und Ihre kaiſ. Hoheit die Großherzogin Stephanie; vorgeſtern 
Abend, nach beendigtem Corps⸗Mandver, iſt nun auch Se. königl. Hoh. 
der Großherzog dafelbſt angekommen. (N. Pr. Ztg.) 

Frankfurt, 30. September. Die Gegenſtände, mit welchen die 
Bundesverſammlung ſich in ihrer heutigen Sitzung beſchäftigte, waren 
nicht allgemein politiſchen Charakters, ſondern bezogen ſich zumeiſt auf 
die innere Verwaltung. i (Dr. J.) 

Schleswig, 25. September. Die Stadt Flensburg, welche 
träumte, glücklichen und goldenen Tagen entgegen zu gehen, hat ja 
leider ſtatt deſſen ſchwere Abgaben und Subhaſtationen von Häuſern 
wegen reſtirender Steuern bekommen. Unangenehme Täuſchung! Auch 
wir müſſen hier daſſelbe Klagelied anſtimmen und können in Wahrheit 
behaupten, daß die Abgaben im Ganzen (königliche und Kommunal⸗ 
Abgaben) ſich in den letzten Jahren faſt verdreifacht haben. In den 
übrigen Städten im Herzogthum Schleswig und auch ſogar auf dem 
Lande, ſoll es, wie ich vernommen habe, nicht viel beſſer ſtehen, und 
dieſe Erſcheinung könnte einen Staats⸗Oekonomen wohl zu einem be⸗ 
denklichen Kopfſchütteln veranlaſſen; denn es iſt kaum abzuſehen, wie 
dies, wenn es ſo fortgeht, einmal endigen ſoll. (Weſ. Z.) 

Nu fla nn d. 

Warſchau, 28. Sept. [Die Cenſur. — Deputationen. 
— Eiſenbahn.] Als Beweis, daß die hieſige Cenſurbehörde, na⸗ 
mentlich der ausländiſchen Preſſe gegenüber, jetzt weit mildere Grund⸗ 
ſätze hat, dient der Umſtand, daß der krakauer „Czas“ ungeachtet 
ſeiner warſchauer Korreſpondenzartikel, in denen die hieſigen Verwal⸗ 
tungsmaßregeln oft einer ſehr ſtrengen Kritik unterworfen werden, hier 
nur ſelten mit geſchwärzten Stellen erſcheint. Die von der Cenſurbe⸗ 


hoͤrde gegen dieſes Blatt bewieſene Nachſicht iſt fo groß, daß fogar 3 


der hieſige Korreſpondent deſſelben in einer der letzten Nummern ſeine 
Verwunderung darüber ausdrückt. So viel ich aus ſicherer Quelle 
weiß, ſind von der Cenſurbehörde in der letzten Zeit allerdings ent⸗ 
ſchiedene Schritte gegen den „Czas“ bei dem Verwaltungsrath bean— 
tragt worden, die aber von dieſem zurückgewieſen wurden. — Am 26. 
d. M. erſchien hier eine Depution von Gutsbeſitzern aus der kaliſcher 
Gegend, um vom Kaiſer die Errichtung eines kaliſcher Guberniums zu 
erbitten. Wie man bört, ſoll wenig Ausſicht auf Gewährung vorhan⸗ 
den ſein. Auch aus anderen Gegenden des Königreichs ſind zahlreiche 
Deputationen des Adels zur Begrüßung des Kaiſers eingetroffen. Der 
Enthuſtasmus für Se. Majeſtät iſt allgemein. — Die Nivellirungs⸗ 
arbeiten für die projektirte Eiſenbahn von Kiew nach Odeſſa find 
größtentheils beendigt, ſie wird über Braclaw geführt werden. Der 
Bau ſoll im künftigen Frühjahr in Angriff genommen werden und in 
ſpäteſtens vier Jahren beendet ſein. Der größtentheils aus ukrainiſchen 
und podoliſchen Gutsbeſitzern beſtehenden Aktiengeſellſchaft für dieſe Bahn 
ſind neuerdings auch die Großfürſtin Maria von Leuchtenberg, die im 


cherſonſchen Gubernium bedeutende Güter beſitzt, und der pariſer 


Rothſchild beigetreten. 
Groſbritannien. 


Der Fa Benjamin Disraeli hat, die Muße der Parlaments: 
2 u einem Akt kindlicher Pietät benützend, eine neue Ausgabe des Werkes 
eines Vaters, Iſaak Disraeli: „Curioſities of Literature“ zu beſorgen ange: 
17 und dem erſten Bande derſelben, welcher bis jetzt erſchienen iſt, eine 

iographie des Verfaſſers vorausgeſchickt. In dieſer Biographie nun giebt 
amin folgende Notizen über ſeinen Stammbaum: „Mein Großvater, der 
m Jahre 1748 nach England überſiedelte, war ein Italiener und ſtammte aus 
einer jener hebräiſchen Familien, welche die Inquiſition zu Ende des 15. Jahr⸗ 
hunderts aus Spanien vertrieb und die auf dem duldſameren Gebiet der Ne: 
publik Venedig eine Zufluchtsſtätte fanden. Seine Vorfahren legten bei ihrer 
Niederlaffung auf der Terra Firma ihren gothiſchen (ſpaniſchen) Zunamen ab, 
und dankbar gegen den Gott Jakobs, der 15 durch beiſpielloſe Prüfungen und 
unerhörte Gefahren geleitet und behütet, gaben fie ſich den Namen Disraeli, 
welchen weder vor noch nach eine andere Familie führte, damit ihr Geſchlecht 
r immer daran erkannt werden möchte. Ungeſtört und unbehelligt blühten ſie 
durch Handel über zwei Jahrhunderte lang unter dem Schutze des Löwen von 
St. Marcus, und das war nur gerecht und billig, da der heilige Schutzpatron 
der Republik ſelbſt ein Kind Iſraels war. Aber gegen die Mitte des 18. Jahr: 
hunderts lenkten die veränderten Zuſtände Englands, welche dem Handel und 
der religiöfen Gewiſſensfreiheit dec ſchienen, das Augenmerk meines Urgroß⸗ 
vaters auf dieſe Inſel und er beſchloß, daß der jüngere ſeiner zwei Söhne, 
Benjamin, der „Sohn ſeiner rechten Hand“, ſich in einem Lande niederlaſſen 
ſollte, wo durch den kürzlich erfolgten Fehlſchlag des Prinzen Karl Eduard die 
Dynaſtie endlich feſtgeſtellt und die öffentliche Meinung der Glaubensverfolgung 
2 0 Der Großvater machte in aan fein 
Gluck, ließ ſich taufen und heirathete eine Tochter der Gojim, Iſaak, der ein: 
zige Sohn, war ebenfalls für den Handel beſtimmt, ſchlug aber aus der Art 
und warf ſich auf die Literatur, ſchickte dem Dr. Samuel Johnſon ein Gedicht 
auf jein Todtendett, was dieſer ſchwerlich mehr geleſen haben wird, überwand 
endlich ſeines Vaters Comptoir⸗Strupel und ward ein Bücherwurm. Den 
raſtloſen Lektüre deſtillirte er dann in ſeine „Miscellanien“ 
oder „Curioſitäten der Literatur.“ Sein beſtes Werk aber war der jetzige 
Schatzkanzler Benjamin. 
Aſien. 


Bombai, 7. September. anilder Aufſtand.] Die ſchon 

e im India⸗Houſe zuletzt ange⸗ 
langt find, lauten folgendermaßen: Die Rebellen Fe 55 ohen 
nach ihrer am 14. Auguſt erlittenen Niederlage in einer ſüdoͤſtlichen 
Richtung, vorgebend, daß es ihre Abſicht fei, über Mundiſur in die 
Präſidentſchaft Bombai einzufallen. Als fie jedoch dieſe Rückzugslinie 
durch die aus Nimutſch ausgerückten Truppen des Oberſten Franks 
bedroht ſahen, wandten ſie ſich nordwärts nach Bhilwarra. Am 28. 
Auguſt erreichten fie Jalza Pattin, welches fie nach mehrtägigem Kampfe 
mit den Truppen der Rani übergaben. Sie gelangten in Befik der 
Stadt, welche fie geplündert haben. Die Rani floh und befindet ſich 
jetzt in dem Lager des Oberſten Lockhart zu Susnin. Susnin liegt 
55 Meilen nördlich von Üdſchein. Eine Heerfäule unter dem Oberſten 
Hope verließ am 3. Auguſt Indur, um die früher entſandte, unter 
Befehl des Oberſten Lockhart aus dem 92ſten Hochländer⸗Regimente 
ſtehende Heerſäule zu unterſtützen. Die Rebellen find in vollem Befig 


Pol. 3.) 


Ben 
im 


von Pattin; fie repariren die dortigen Befeſtigungen und werfen Brü⸗ z 


ſtungen auf den zu dem Orte führenden Wegen auf. Adil Mohamed 
hat Dſcheruge verlaſſen und von Puraſſa Beſitz ergriffen. Die Bewer 
gung bedroht Bhalſa und Gudſcherat. Eine kleine Truppenabthei⸗ 
lung aus Ahmedabad griff am 22. Auguſt zu Mundelti einen Hau⸗ 
fen Munkranis und Bhils an. Sonſt herrſchte in der Präſidentſchaft 
Bombai Ruhe. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


pfarrſchule in Striegau, Kreis gleichen Namens. ( t 
mann in Märzdorf, Kreis Ohlau, als Subſtitut an die katholiſche Schule in 
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[Empörung einheimiſcher Regimenter.) Kurratſchi, Aten 
September. Major Hamilton ſchreibt aus Murtas (), daß am 31ſten 
Auguſt Mittags ſich das 69ſte und das 62 einheimiſche Infanterie⸗Re⸗ 
giment und die einheimiſche Artillerie, welche ſämmtlich entwaffnet wor⸗ 
den waren, empörten und den Verſuch machten, ſich der Kanonen und 
fonftigen Waffen der Füflliere zu bemächtigen. Sie wurden zurückge⸗ 
trieben, eine große Anzahl ward erſchlagen, und der Reſt ward nach 
dem Fluſſe zu in das Dickicht gedrängt. Wir verloren vier Mann 
der königlichen Artillerie und leider Kapitän Mules von den Füſtlieren. 
Major Hamilton horte zeitig genug von dem beabſichtigteu Ausbruch, 
um die Militärbehörden zu warnen. Er hatte mit Hilfe des Polizei⸗ 
Bataillons bereits 90 der Flüchtlinge verhaftet. 


Breslau, 2. Oktober. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Blücherplatz Nr. 6 aus unverſchloſſener Stube ein grauer Düffelrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammtkragen und mit ſchwarzem Tuch gefuttert, im Werthe von 16 Thlr. 
Schmiedebrücke Nr. 17 ein gelber Frauenrock mit blauen Streifen und ein Paar 
neue Schuhe. Roßmarkt Nr. 7/8 von einer Altane ein weißer Unterrock, gez. 
J. G. Sonnenſtraße Nr. 15 ein geblumtes roſa Frauenkleid, ein roſa Kleid 
mit zwei Krauſen, ein wollenes Kleid mit braunem Grunde und grauen Blu⸗ 
men, ein braunwollenes Tuch und drei weiße Unterröcke. Teichſtraße Nr. 1 b. 
ein ſchwarzes Baregekleid mit zwei Röcken, wovon der erſte mit ſchwarzem Band 
beſetzt war, zwei hellblaue dünne Kleider, ein blau und ſchwarz karrirter Frauen⸗ 
rock, ein dergl. Rock von grauem broſchirten Orleans, eine ſchwarzſeidene Man⸗ 
tille mit Franſen beſetzt, zwei weiße Unterröcke, gez. W., ſechs Paar weiße wol⸗ 
lene Strümpfe, gez. A. W., ſechs Stück weiße leinene Taſchentücher, gez. A. W., 
ſechs ame Frauenhemden, gez. A. W. 6 und 7, und mehrere kleine Halstücher 
und Bänder. 


wicht in ihrem Ver 
E 


Eine Perfon, weil ſie hierorts 


tags ihr „ 8 
wei Herne wegen Paſſagenverengung zu 10 und 15 Sgr. oder 1 Tag Ge⸗ 


Atteſt zu 20 Sgr. oder 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Uebertretung 
der Wochenmarkts⸗Ordnung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon 
wegen Straßenverunreinigung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon 
wegen Felddiebſtahls zu 8 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Entwendung 
von Eßwaaren zu 20 Sgr. oder 2 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen 
Verübung groben Unfugs zu je 1 1 5 oder 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon 
wegen öffentlicher Unſittlichteit zu 3 Wochen Gefängniß. 

„Angekommen: Se. Erlaucht Graf Stolberg⸗Wernigerode mit Fa⸗ 
milie aus Peterswaldau. K. k. Kämmerer C. Graf Zychy a. So 15 15 u 

ol.⸗Bl.) 


Breslau, 1. Oktober. [Perſonalien.] Der feitherige Kapellan bei de 
tatholiihen Stadtpfarrlirche in Oppeln, Huge Simon als Pfarrer für das ka 
tholiſche Militär in Breslau. Kapellan Dr. Theodor Kremski in Bujakow als 

apellan an die katholiſche Stadtpfarrkirche in Oppeln, Archipresbyterat gleichen 
Namens. Curatie⸗Adminiſtrator Robert Jerwin in Nimptſch als Pfarradmini⸗ 
ſtrator in Spiritualibus et Temporalibus sine onere reddendi rationes nach 
Groß⸗Leubuſch, Archipresbyterat Mir Kapellan Anton Kirſchſtein in Nieder: 
Leihen als ſolcher nach Leuthen, Archipresbyterat St. Nicolai. Weltprieſter 
Leopold Palitza als Lokalie⸗Adminiſtrator in Spir. nach Neudorf bei Pitſchen, 
Archipresbyterat Polniſch⸗Wartenberg. Weltprieſter Maximilian Lange in Los⸗ 
lau als Kapellan nach Schalkowitz, Archipresbyterat gleichen Namens. Kapel⸗ 
lan Nicolaus Segiet in Lohnau, als ſolcher nach Koſtellitz, Archipresbyterat 
Lohnau. Kapellan ung Kudelko in Schalkowitz als ſolcher nach Krappitz, Ar⸗ 
chipresbyterat Klein⸗Strehlitz. Weltprieſter Carl Weckert in Oppeln als Kapel⸗ 
lan nach Lohnau, Archipresbyterat gleichen Namens. Kapellan Florian Fell⸗ 
mann in Deutſch⸗Leippe bei Grottkau, als ſolcher nach Freiburg in Schleſien, 
Archipresbyterat Striegau. Kapellan Auguſtin Tintner in Friedeberg a. Q., 
als ſolcher nach Deutſch⸗Leippe, Archipresbyterat Grottkau. Kapellan Joſeph 
Fiſcher in Seitſch als ſolcher nach Dittmannsdorf, Archipresbyterat Költſchen. 
Kapellan Joſeph Willnich in Leuthen als ſolcher nach Friedeberg a. Q., Archi⸗ 
presbyterat Liebenthal. Kapellan Julius Felgenhauer in Greiffenberg in Schl., 
als ſolcher nach Seitſch, Archipresbyterat Guhrau. Pfarrer Theodor Rott in 
Gläſen als Actuarius eirculi im Archipresbyterat Ober⸗Glogau. Stadtpfarrer 
Auguſtin Opitz in Neumarkt als Actuarius eireuli des Archipresbyterats Neu: 


markt. Pfarrer Neukirchner in Caſimir zum Erzprieſter des Archipresbyterats 


Ober⸗Glogau. — 5 Pl. 
ſolcher nach Miedzua, Kreis Pleß. Schulamtskandidat Leopold Wisnia aus 
Repten als Schuladjuvant nach Cwikliz, Kreis Pleß. Schuladjuvant Franz 
Fichte in Hertwigswalde als Subſtitut für die Mittelklaſſe der katbol. Stadt⸗ 

Schuladjuvant Julius Herr⸗ 


Ullersdorf bei Naumburg a. Q., Kreis Bunzlau. Schuladjuvant Johann Cies⸗ 
ner in Rzetzitz als ſolcher nach Lubowitz, Kreis Ratibor. 
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höher zu 86%, ſpäter waren nur mit * bedingen. 


egehr. Schleſiſche Bank war angetragen, 
Do % billiger mit 85 abgegeben, ſpäter nicht unter 8547, 
n Notenbank Aktien wurden Preußiſche 


Schuladjuvant Joſeph Maaſe in Cwiklitz, Kreis Pleß, als 


ber 4041 


* 


er 


% 


blieb zu dem Courſe von 80 ober 3 Vorpräi 0 
vorher abgeſchloſſen. Von den Heinen Aktien hoben ſich Aachen⸗Maſtrichte 
bis um 1% % auf 34½, der normale Cours war indeß nur 34% ; Rotter 
damer ſtiegen um 1% % auf 68, Bergiſch⸗Märkiſche um 7 % a 

ieb au 


blieb dazu Frage; Rhein denen um % % auf 60%. Nordbahn bii 
55, zuletzt etwas matter, Mecklenburger etwas feſter und % % höher mit 49% 


ſchließend. Koſeler endlich hoben ſich um 1% auf 47%. Von den ſchwe⸗ 


ren Aktien waren nur Rheiniſche feſt und begehrt, Stammaktien 4 % hoher 
mit 9144, die II. und III. Emiſſion wie bisher zu 86% und 83. anderen 


behaupteten ſich meiſt auf den letzten Courſen, doch eher angeboten als gefragt, 
nur Stettiner waren entſchieden flau und wurden 1% % herabgeſetzt mit 111 
gehandelt. Geſucht waren Freiburger, für die II. Emiſſton war etwa % mehr 
00 0 zu bedingen. 3 ; 

In beeußifihen Anleihen und Pfandbriefen fehlte es nicht an Umſätzen. 
Die 4% % Anleihe wurde 4 beſſer bis 101 bezahlt. Prämienanleihe bedang 
% mehr (118), zu 117% ohne Abgeber. Dagegen waren Staatsſchuldſcheine 


ſtart angeboten und nur % billiger anzubringen. Märtiſche, Pommerſche und 


34%, weſtpreußiſche Pfandbriefe blieben begehrt, Poſenſche 4% waren heute 
mit 99 übrig. Auch po 
geben; ſchleſiſche waren % billiger mit 92% angetragen. 


(B.⸗ u. 


Berliner Börse vom I. Octbr. 1858. 


Fonds- und Geld- Course. Div. Z 
857 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % bz. N. Schl. Zwgb.. ger > EIER 
Staats-Anl. von 1850 4%½ 101 bz. Nordb. Fr- .) 2% | 4 58 etw. ba. u. B. 
dito 1832 400 ba. dito Prior 4½ 005 
dito 1853| 4 |95 bz, Öberschles. A. 13 35 1361, B 
dito 1854/41, 101 ba. dito . 13 3% 1284. 
dito 1855 4½ 10 bz dito G. 13 3136, B 
dito 1856/41, 101 ba. dito Prior. A — 491 
dito 18572144, 1101 ba. dito Prior. B. 31 Ne 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84% bz. dito Prior. B. — | 4 —.— 
Präm.-Anl. von 1855 3 ½ lid bz dito Prior. E.“ — 205 26% B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½100 %½ B. dito Prior. F. . — 4½0% B. 
Kur. u. Neumärk. 3½ 84 ½ G. Oppeln-Tarnow.| — 4 60 b. 
# Pommersche 384% ( Prinz-W \St.-V.)| 1½ 4 60% b. 
3 dito neue... | 4 |— — dito Prior. L|— 5 f G 
2 Posensche 41994, B dito Prior II. — | 5 99 ½ B. 
= 3 . 340 — — — ge Prior. III — | 5 —— . 
Sehlesische. . . . [3% — —— neinische 6 5 
5 er Neumärk. 4 93 bz ito (St) Pr.“ — 7 — 5 N 
Pommersche. 4 92½ ba. dito Prior. — 4 — — 
= Fosensche .. 491 % bz dito v. St. ger — 3½— 
3 Preusgische . . 4% pa. Rhein-Nahe-B. .| — | 4 60% 
[Westf. u. Rhein. | 494 B. Kuhrort-Crefeld. 4,3 917 E 
2 Suchsische .. | 4 02 bz. dito Prior, I — 40 — — 
* \Schlesische ... 492 B. dito Prior II.. — 4 — 
Friedrichs d'or... . |- [113% ba. dito Prior. III. — 4½ - — 
Louis d'or — lontz bz. Russ. Staatsb..— | — _ 
Goldkronen 1-19 5 8. Starg.- Posener 5½ 3½ 88 B. 
ito Prior — 4 — 
Ausländische Fonds. es Prior. I.) — wein baz. 
Oesterr. Metall. . . . 6 83% u. ½ ba. nn 114 B. 
dito Bier Pr. Anl. 4 110%, B. 5 i e 
dito Nat Anleihe | 5 837% bz. u. G 4570 . 4½ 90% &. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 10% b Wilhelms. m. | — 444196 52. 
ito ö, Anleihe . | 5. |'03% 6. er en eee 
o.polu.Sch,-Obl. | 4 |85% 0 a Fr re 
- eh o III. Em. — ja _ _ 
Poln, Pfandbriefe . 4 dito Prior. St 140 
dito III Em. . | 4 |88 bz. dito dito e 
Poln, Obl. 4 500 El. 4 88, ba. 1 
dito à 300 * 5 = B 
dito à 200 Fl. | — [22 6. 5 
Kurhess. 40 Thlr.. —4½ B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 FI. 314 etw. bz, u. B. Div. Z 
— 1857 
Aotlen-Course. Berl, K.- Verein] 8 %B 


Div. Z. Berl Hand.-Ges. 
1857| F. Berl. W.-Cred. G. — 
314, 3½ 0% 0 


122222 
—— 
— 
D 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berl 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. a 5 
Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magdeburger 
Stettiner National⸗ 101 15 Schleſiſche 100 Br. 0 
achener — 


Boruſſia — — 
85 Br. 


— — 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ = Waſſer⸗ 280 Br. 


Concordia (m Kol 1036 El nunkagbeburger 100 Br. Dampf⸗ 


f 
heim. Dampf⸗Schle 104% 
Hörder Hütten Verem 1 09 N. 


en ſtatt. — Hörder Huͤtten⸗Aktien waren ſelbſt a 100 % unverkaͤuflich. — 
ae Hütten⸗Aktien wurden von 68 à 674, bezahlt, und Färben 10 letzterem 
Preiſe geſucht. F „.. 2 se 

Berlin, I. Oktober. Roggen loco 41—41% Thlr., Oktober: . 

Thlr. bez. und Br. 40% Thlr. Gld., Robember Dean 

bis 41% —42 Thlr. bezahlt und Br., 42 Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 42 She 
bez., 6165 S Thlr Gld., April⸗Mai 4444544 Tir. bez. 
und d., 1 7 

Nübol loco 14% Thlr bez. Oktober⸗November 14147 lr. 
14% Thlr. Br., 14% Ahle Gld., November⸗ Dezember ee 2 ber, 
14½ Thlr. Br. 10 d., Dezember⸗Januar 14% — 14% Thlr. bez., 14% 55 
Br, 1a Ahle de April: Mat 14% Tülr bez, und Br, 14% Ml, Ob. 

Spiritus 1 17 47 12 Thlr. bezahlt, Oktoher⸗November 17% — 
17% Thlr, bezahlt und Brief, 17% Thlr. Gld., November⸗Dezember 17% — 

Gld., Dezember⸗Januar 17% Ait be 


17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. 
„ 17% Thlr. 11 n 
16 ob, Dir. Bi, April Di 184 —18% Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 
oggen etwas feſter. — Spiritus und Oel in feſter 
beſonders Spiritus höher er Rd en ” ſeſter Haltung und 


> Breslau, 2. Oktober. 
Qualitäten jeder Öetreiveart, in 


Produktenmarkt.] Etwas feft 
t 0 reifen nicht höher. — Delft ge 
— Kleeſaaten beider Farben in Meinen orten offerirt, fanden N beſtehenden 


ür 
eimgriſche 4 % höher zu 994, ; Luxemburger waren wieder mit 88 dacht, Preiſen Nehmer. — Spiritus angenehmer, loco und Oktober 7 
Darmſtädter Saadat Her 45 90%, gehandelt, blieb aber dazu noch zu eißer Weizen 809093100 Sgr., gelber 70—80—90—93 Sgr. 
laciren, Provinzialbanken geſchäftslos und blieben oſſerirt; für Magdeburger Brenner und neuer dgl. 38—45—50—0 Sgr. — Roggen 50—53—55 bie 
nur 4 7 niedriger mit 87% Käufer. 2 8 Sor, — Gerſte 46 48—50—52 Sgr., neue 348 414 Sgr. — 
Papiere Kllenbahn Alien waren mit ee den e Hafer 38.—40—41—42 Sgr., bien 80 a . — Kocherbſen 
Te kaum einzelne in einem nennenswerthe: die meiſten ſchweren 75— —90 Sgr., Futtererbſen 60 — 872 Sgr. 
preußiſchen Attien und von den fremden die a horte man ſelbſt nicht | Gewicht. 8 Sor. nad) n A 


nennen, Dagegen wurden Oeſterr. Staatsbahn per Ult. Ar 
zu 178%, ſpäter % an ſie geſtern geſchloſſen, mit 17 


nfangs % Thlr. höher 
955 1 bir. h 
delt. Prämien wurden unter verſchiedenen 


haft gehan⸗ 
odalitäten gemacht, er 


nde 
Druck 


Winterraps 110—115—120—122 Ser. Winterrübſen 100-110 115-120 


Sgr., Sommerrübſen 250 —93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


Rothe Kleeſaat 15—16—164—17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


rämie Frage; mit 80 2 ½ wurde 


enſche Rentenbriefe wurden % billiger mit 15 8 m 


| 


I 


Asch.-Düsseld. : Braunschw. Bnk.| 614 107% B. 
Aach.-Mastricht.] — | 4 34 a 341, bz. u. G. Bremer 8 ke K 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 167% a 68 ba. Coburg Crdtb.A.| 4 79 G. 
Berg.-Märkische | 3½ 417% bz. u. G. Darmst Zettel-B.| 4 90 % bz. u. 
dito Prior . — | 5 102% . Darmst. (abgest.)] 5 %% à ½ bz. u. B 
dito II. Em. — | 5 |102%, B. dito Berechtg.) — — — 
dito III. Em. — 3½ 76 E. Dess. Creditb. A — | 4 574 4 56%, bz 
Berlin-Anhalter, 9 | 4 [126% G. Disc.-Cm.-Anth. 5 4 107%, ba. 
dito Prior [4 Genf. Creditb.-A.| — | 4 67 ½%d.etw. ½ bz. u. G. 
Berlin- Hamburg] 6 4 108 B, Geraer Bank 5 4 943 8. 
ito Prior.“ 4½ —-—— Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 88 ½ 6. 
\ ito II. Em. — 44 — — Ver.- „ 414 97½ B. 
El Berl.-Pisd.-Mgd.| 9 4138 ba. u. n Hannov. es 5 4 913 G. 
dito Prior. A. B. — 4 — Leipz. * — 473% 6 
dito Lit. G.. .| — 4½ 09%, bz Luxembg. ank 4 4 88 6. 
dito Lit. 5. — 5 98% bz Magd. Priv..B. .| 4 872" 
Berlin-Stettiner |9 112 Hl br. Mein.Oreditb.-A. 61 4 83 8. 2 
dito Prior...) — 4% — Sr. II. 88 ½ h. Minerva-Bgw. A. — | 5 166% be. . 8 
Breslau-Freib. 6 490 6. * Oesterr Ordtb. A. 5 | 5 1320 4 181% bz 
dito neueste | — | 4 06 G. Pos Prov,-Bank| — | 4 88 etw. ba, Uu. B. 
Köln-Mindener .| 9 3% 148 bz, u. G. Preuss. B.-Anth.| 845144, 139% n. 
ito Prior... — 10 100 4 bz. Preuss. Hand.-G.| 0 484 ½ G. 
dito II. Em. — 103 bz. Schl. Bank- Ver. 54 4 ss B. 
alto II. Em..| — 480 ½ G. Thüringer Bank ah 4 |78% G. 
dito III. Em.| — 487 f. Weimar. Bank .| 5%] 4 99½% G. 
dito IV. Em | — 486 ¼ B. — — — 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— —- — 
Franz. St.-Eisnb | 8½ 5 [178% & 1774, bz. Weohsel-Course, 
dito Prior... — | 3 [275 bz. Amsterdam k. S. 14a ba. 
Ludw,-Bexbach.| 10 | 4 152½ B Wo 2 M. 142½ ba. 
Magd.-Halhierst | 13 | 4 195%, 6. Hamburg k. S. 1 
Magd.-Wittenb. 40 434 bz. u. B Bol M. 150 b 
Mainz- Lud w. A, 44877 London üeraafen 3 M. 6. 21 bz. 
dito dito C. 6 5 86 8 Paris 2M. 761½% b; 
Mecklenburger .| 2 460 B Wien 20 Fl. 2 M. %% 2 
Münster-Haimm.| 4 4 01 B Augsburg. 2 MI. 1040 5 
Na 3%] 4 |i4 B Breslan a Hase 3 
eutt.-Weissb.“ — — — eipzg N 
* 12 4 4 92 be. Leipzig EEE TE, 32007 8 
o. Pr. Ser I. II. — | 4 0% bz Frankfurt a. M. . a m’. 4 0% 
do. Pr. Ser. II — 4 [0% ba ro 2 NE 6 ba 
do.Pr.Sei.IV.!— |5 | — — Bremen 8 P. 109%, bz. 


